
14 Norla BAUERNBLATT l 22. August 2015 ■

Interviewmit Kammergeschäftsführer Peter Levsen Johannsen

Die Norla hat in den letzten Jahren
einen stetigen Aufwärtstrend erfah-
ren. Sie sind Geschäftsführer der
Kammer und auch Geschäftsführer
der MesseRendsburg. Was sind aus
Ihrer Sicht die Gründe, welche die
Norla so attraktiv für die Messebe-
sucher machen?

Peter Levsen Johannsen: Für die
Landwirte in Schleswig-Holstein ist
die Norla wieder ein echter Pflicht-
termin geworden, einerseits um sich
über die neueste Produktionstech-
nik zu informieren, andererseits
aber auch um Berufskollegen zu
treffen. Doch auch für Verbraucher
ist die Messe durch ihr breit aufge-
stelltes Angebot sehr attraktiv ge-
worden. Gerade in diesem Jahr zur
Landestierschau ziehen die vielen

In der Halle der Landwirtschafts-
kammer wird sich in diesem Jahr
alles um das Jubiläum des Gützei-
chens drehen. Das Bauernblatt hat
nachgefragt, was die Besucher er-
wartet.

50 Jahre Topqualität aus Schleswig-Holstein

Tierarten und -rassen, die es
zu sehen gibt, die Besucher,
vor allem Familien mit Kin-
dern, magisch an. Der eine
oder andere schätzt auch die
kulinarische Vielfalt vor allem
regionaler typischer Produkte
aus Schleswig-Holstein, wie es
sie zum Beispiel in der Halle
der Landwirtschaftskammer
gibt. Für viel Fahrspaß für die
Kleinen mit Trecker, Mähdre-
scher und Co. sorgt unter an-
derem unser Miniaturbauern-
hof.

Die Landwirtschaftskammer
präsentiert in ihrer Halle und
auf der Freifläche zwischen
Halle und Landfrauenpavillon
jedes Jahr ein aktuelles Thema. Wo-
rauf dürfen die Messebesucher sich
in diesem Jahr freuen?
In diesem Jahr steht bei uns das

Gütezeichenjubiläum im Vorder-
grund. Seit 50 Jahren werden Quali-
tätslebensmittel aus Schleswig-Hol-

stein mit dem blau-grünen Zeichen
„Geprüfte Qualität Schleswig-Hol-
stein“ der Landwirtschaftskammer
ausgezeichnet. Der Qualitätsaus-
schuss prämiert mit dem Siegel so-
wohl Produkte aus der Urprodukti-
on wie Kartoffeln, Gemüse oder

Frischfisch als auchweiterverarbeite-
te Erzeugnisse wie Milchprodukte,
Wurstwaren, Fischerzeugnisse und
Getränke aus der Region. Zur Norla
präsentieren in der Halle der Land-
wirtschaftskammer zahlreiche Er-
zeuger die genussreiche Vielfalt un-
ter dem Dach des Gütezeichens. An
den Ständen darf probiert werden,
viele Aussteller laden auch zumMit-
machenein–zumBeispiel andieAp-
felsaftpresse der Obstquelle.

Wie können die Verbraucher Le-
bensmittelqualität in der Halle der
Landwirtschaftskammer aktiv erle-
ben?
Lebensmittelqualität wird in den

PrüfkriteriendesGütezeichensunter
anderem sensorisch erfasst, also
durch Schmecken, Fühlen und Rie-
chen. Dazu gibt es in der Halle zahl-
reiche Gelegenheiten. So werden
amKartoffelstand verschiedene Sor-
ten zur Verkostung angeboten, dar-
unter auch eine Auswahl an alten
Sorten in ungewöhnlichen Farben

„In diesem Jahr steht das Gütezeichenjubilä-
um im Vordergrund“, sagt Peter Levsen Jo-
hannsen, Geschäftsführer der Kammer und
MesseRendsburg.

Gütezeichen-Jubiläum in der Halle der Landwirtschaftskammer
In ihrerHalle auf demMessegelän-
de lädt die Landwirtschaftskam-
mer bei der diesjährigen Norla
zum Jubiläum ihres Gütezeichens
ein. Seit 50 Jahren steht das blau-
grüne Prüfzeichen für hohe Pro-
duktqualitätausderRegion.Dabei
wird von landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen und Frischfisch bis zu
den weiterveredelten Produkten
der Ernährungswirtschaft eine
breite Vielfalt an heimischen Le-
bensmitteln geprüft und ausge-
zeichnet.
Viele Produkte können in und vor
der Halle der Landwirtschaftskam-
mer probiert, erlebt und selbst ge-
prüftwerden.RundumdieKartof-
fel heißt das: alte Sorten kennen-
lernen, verschiedene Kartoffelsor-
ten verkosten, frische Knollen am
Rüttler selbst sortieren, Kartoffeln
vor der Halle direkt vom Hänger
kaufen und vielleicht noch schnell
in der Halle auf ihren Stärkegehalt
testen.
Auch rund um den Apfel gibt es
viel zu erleben. Ernst und Doris
Schuster zeigen die große Sorten-
auswahl der Obstquelle und bie-
ten Apfelsaftspezialitäten an. An

der Apfelpresse können Besucher
selbst Saft herstellen. Auch viele
andere Produkte des Direktver-
marktervereins „Nordbauern
Schleswig-Holstein“ können in der
Halle erlebtwerden. FrischeMilch-
erzeugnisse aus der Meierei Horst,
Biomilch von denÖko-Melkburen,
Leckeres vom Angler Sattel-
schwein, Vielfalt von der Käsestra-
ße, Ziegenmilchprodukte – viele

der heimischen Spezialitäten gibt
es nur direkt beim Erzeuger.
Der GlückstädterMatjes ist diesem
Jahr in den EU-Herkunftsschutz
aufgenommen worden. Anlässlich
dieser Auszeichnung zeigt Hen-
ning Plotz, was einen echten Mat-
jes ausmacht und wie die an der
Gräte gereifte Delikatesse filetiert
wird. Fische in ihrem Element kön-
nen am Fischbecken der Binnenfi-

scher und Teichwirte beobachtet
werden. Von den verschiedenen
Fischarten und ihren Lebensräu-
men von Binnengewässern über
die Meere bis hin zur Aquakultur
weiß Fischwirtschaftsmeister Ab-
rechtHahnviel zuerzählen.Neben
zahlreichen Hintergrundinforma-
tionengibt esnatürlichauch lecke-
re Fischrezepte zum Mitnehmen
und Ausprobieren.
Zu einem Geburtstag gehören ja
auch Geschenke. In diesem Fall
sind diese für die Besucher vorge-
sehen – allerdings ist zuvor etwas
Einsatzerforderlich. Soerhaltenal-
le Teilnehmer des Quiz, bei dem es
prall gefüllte Gütetüten zu gewin-
nen gibt, zusätzlich ein Los für die
großeJubiläumsverlosung.DieGe-
winne reichen vom Kühlschrank-
magnetenbis zumganzenHolstei-
ner Katenschinken. Wer gleichzei-
tig Gutes tun möchte, ist aufgeru-
fen, sein Glück zu teilen und eine
kleine Spende für die Aktion
„MachMittag“ zu leisten. Aus den
Einnahmen werden warme Mit-
tagessen für sozial benachteiligte
Kinder aus demKieler Raumfinan-
ziert. pm

Royale Schönheiten repräsentieren die Kartoffeln und andere Produkte, die
mit dem Gütesiegel ausgezeichnet sind, auf der Norla. Foto: pm


